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7. Wahlperiode 

05.11.75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Zeyer, Frau Pack, Thürk, Dr. Luda, Dr. Dollinger, 

Dr. Müller-Hermann, Dr. Narjes, Dr. Mende, Springorum, Dr. von Bismardc, Schmitt 
(Lockweiler) und Genossen 

betr. Absatz- und Beschäftigungslage der Saarbergwerke AG 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wird die Bundesregierung dafür eintreten, daß Frankreich 
die in Artikel 83 Abs. 1 des deutsch-französischen Ver- 
trages vom 27. Oktober 1956 eingegangene Verpflichtung, 
ein Drittel der verkaufsfähigen Saarkohleförderung abzu- 
nehmen, auch über den 1. Januar 1976 hinaus einhält? 

2. Werden die deutsche und die französische Regierung die 
Beihilfen, die sie bisher gezahlt haben, um die Preisunter- 
schiede der Saarkohle auf dem französischen Markt aus- 
zugleidien, auch weiterhin gewähren? 

3. Trifft es zu, daß andernfalls bereits ab dem 1. Januar 1976 
Lieferungen von Flammkohle nach Frankreich in einer 
Größenordnung von 700 000 bis 1 Million Tonnen jährlich 
ausfallen werden? 

4. Trifft es zu, daß bei einem endgültigen Ausfall der Flamm- 
kohlenlieferung nach Frankreich 1000 bis 2000 Bergleute im 
Laufe der nächsten Jahre durch die Saarbergwerke AG 
freigestellt werden müssen? 

5. Um wieviel liegt der tatsächliche Steinkohlenabsatz der 
Saarbergwerke AG unter den Planzahlen für das Jahr 1975? 

6. Muß im Jahre 1976 mit einem weiteren Absatzrückgang 
gerechnet werden? 

7. Welche Mengen an Steinkohlenförderung mußte die Saar- 
bergwerke AG in diesem Jahr bereits auf Halde lagern? 

8. Mit welchen Haldenmengen muß bis Ende 1975 bzw. 1976 
gerechnet werden? 

9. Wie beurteilt die Bundesregierung das Aufhalden im Hin- 
blick auf die Anlegung einer nationalen Steinkohlenreserve, 
und ist sie bereit, die dadurch entstehenden Kosten ganz 
oder teilweise zu finanzieren? 

10. Steht die Bundesregierung noch zu ihrem fortgeschriebenen 
Energieprogramm vom 30. Oktober 1974, wonach im Saar- 
land ein zweiter Kraftwerksblock bis zum Jahre 1980 gebaut 
und in Betrieb genommen werden soll? 
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11. Wie beurteilt die Bundesregierung abschließend die Be- 
schäftigungs- und Absatzlage bei der Saarbergwerke AG 
bis zum Jahre 1980? 


Bonn, den 5. November 1975 
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